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Werlin, vom ze. Januar. _ 
7 1 Königl. — pen den 1 ik 
Kammer ath Hauſtein, zum Ge 2 
Zribunals:Siarh zu ernenneu alergudbigf geruhet. 


Heute Sonnabend den zarten um Mittag, werden Ihro 
Majeſtät die regierende Kaiſerin von Rußland unter dem 
Donner des Geſchützes, dem Läuten aller Glocken und 
Paradirung des fämmtlich hier anmelenden Militairs 
und der Bürgergarden, Allerhoͤchſt Ihren feierlichen Ein⸗ 
zug in hieſige Reſidein halten; Allerhoͤchſtdieſelben kom⸗ 
men, dem Vernehmen nach, heute von Frankfurt au der 
Oder, Ihrem letzten Nachtquartier. 


Ihro Majestät werden auf dem Königl. Schloſſe das 
Corps de Logis des hochſeeligen Königs Majeſtat, auf 
der Seite nach dem Luſtgarten hin, bewohnen. 

Hier angekommen find: des Erbpringen von Meck⸗ 
lenburg Strelitz Durchlaucht, von Strelitz; der Engliſche 
Lord Gewer von Caſſel; der ehemalige Weſiphaliſche 
General v. Vorſtell, von Stargard; der Geheime Rath 
Zerboni di Sposetti, von Warſchau; der Muffifche 
Lieutenant Brunner, als Courier, von Baſel, (ging durch 
nach St. Petersburg.) c € 

Von hier abgegangen find: der Ruſſiſche Eollegien, 
Aſſeſſor v. Gillet, als Courier, nach St. Petersburg. 


5 Offiziere und soo Mann von den bier eingebrachten 
Kriegsgefaugenen aus Wittenberg, unter Escorte nach 
targard. 4 


Wenn ſich in gam Deutſchland die Meinung verbreitet 
und fengefent batte, daß in der Feſtung Torgau ein gro⸗ 
Fer kaiſerl, franzöfifcher Schatz vieler Millionen baaren 
Geldes, Silbergerath und einer bedeutenden Karten: und 
Plan⸗Kammer befindlich ſeyn ſollte; dieſem Geruͤcht in⸗ 
iwiſchen ſchon vor Uebergabe der Feſtung von dem ger 
weſenen kaiſerl. fran. Gouverneur, Diviſions⸗General 
Graf Dutaillis, und dem Brigade⸗General Baron Brun 


de Villaket, welcher die Kapitulatſon von Tor⸗ 

chen wußße, (0 fat a 
en { v ä 0 ren 

von der ufanterie, Herr Graf v. Tauentzien Exe 


och Feranlaßt, dieſem, für das Intereſſe der hohen 
Alllirten fo boͤchſt wich igen Gegenftand ihre vonzüglich⸗ 
fie Aufmerkſamkeit zu widmen. Se. Ercellenz ernannten 
zu dieſem Bebuf zur Uedernahme der hung Korgau eine 
Special Kommiſſion, aus den unterſchriedenen Meitglie / 
dern beſtedend, die ſich am sten dieſes Monats in der 
Feſtung verſemmelten. Gemäß der Instruktion wurde 
die genaueſte Unterſuchung angeſtellt; die Kaſſen und 
Bücher der Framöfiichen Autoritäten, fo wie alle ausge⸗ 
hende Effekten und Bagage der ſtrengſten Reviſton unter⸗ 
worfen, gaben den Beweis, daß weder Schäke, Koſtbar⸗ 
keiten, noch eine Plankammer des framͤſiſchen Kei 
bier vorhanden fey, vielmehr beſtaͤtigten fich die fruͤhern 
Berſicherungen der gedachten Generale, der auch alle Abri⸗ 
gen hier befindlichen Generale und Adminiſtrations E 
unter Verpfändung threr Ehre beitraten, daß dieſes fal⸗ 
che Gerücht lediglich durch die am aoſſen October erfolgte 
ukunft vieler Fourgons mit der Aufſchrift: „Tresor 
Imperial, entſtanden. Die mehrſten derſelben waren je⸗ 
doch leer, nur wenige mit Silbergeld beladen, und auf 
Befehl des damaligen Gouverneurs Grafen von Narbonne 
mußten alle vorhandenen Caſſen in die Hauptkaſſe ge⸗ 
ſchuͤttet werden. Dieſe Vereinigung ergab eine Totalſumme 
von 881,084 Fr. 44 Cent. baaren Geldes und 411, 
r. in Tratten auf Paris. Wieweit dieſe Summe zue 
ezagiung des Soldes und anderer Beduͤrfniſſe für 
eine Truppenmaſſe von beinahe 30000 Mann, als die 
Garniſon damals ſtark war, zureichte, iſt leicht in 


Die Generale und Offiiere wurden deshalb: fnäter im 
Papier, und die ganze Garniſon in den letztern Monate 


Mac nunmehe geſchloſſener egen made bie 
tel uuverſucht gebiſeben, del RBabrheit anf den Grund J 
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em, und daß fie die Ehre gehabt, ihren deffalfigen 
ericht mit den Acten Sr Excellenz, dem kommandiren⸗ 
den General der Infanterie, Herrn Grafen von Tauen⸗ 
=> bei deren erf heute erfolgten Ankunft von dem ers 
1 erten Wittenberg zu überreichen, der ſolche 3 
ch zur Keuntniß Sr. Majeſtaͤt des Königs: bringen wird. 
Torgau, den ten Januar 1814. : 
Koͤnigl. Preuß. Hoͤchſtverordnete Kriegs⸗Commiſſton. 


eanneret, v. Eiſenhart, Carl v. Neander, 
neralmajor u. Major u. Brigade⸗ Capitain in der 
Beigade Chef. Commandeur. Armee. 
*. Prondzinski, Worms, J. H. v. To pel, 
Capitain und Capitain d. Artille⸗Sachſ. Jugenieur⸗ 
Adjutant. rie des Platzes. Major. 
9, Thinkel, M. Th. Robert, Otto p. Löben, 
K. Preuß. Capitain Banquier Saͤchſ. Obe 
und In 7 de non Berlin. 
place. 


me iſter. 


» & irg * * 2 
Commiſſarius. 
Für die gleichlautende Abſchrift: 
von Prenbtigski, 
Capitain und General Adjutant. 


Portſetzung der Life die Verleihung des 
eifernen Kreuzes sc. betreffend. 
Den Adlexorden & 

.. @eesallentenan 5. a r Klaſſef So 
Dien rothen Adlerorden ater Klaſſees 
Generalmajor Graf Sotzen. 

i e ae — 7 zum air Sur gut dug 
K 5 „ vom ıften Pomm. Inf.⸗Reg.; 
ent van der Schlef. Artil,,Btig.; Kap. Stieler, 

Den ſchwarzen Adlerorden: 

Die Generallieutenants v. Kleiſt und v. Dose, 
8 Das eiſernes Kreuz Groß . 
ER A en 

Das eiſerne Kreuz iſter Klaſſe: 


‚Generalmajor e. Gneifenaw und Oden o. Aging, 


on Generalſtabe; Generalmajor Prinz Carl v. Mecklen⸗ 


urg, Brigade⸗Ehef; Major v. Schütz, vom Generalſtabe. 
68 DR eiſerne au a — 7 1 
njor 5. Othegraven, vom Brandenb. Inf.⸗Regiment; 
aſor v. Bieberſtein, Lan wehr Regin -Kommandeurz 
briſtlieut. v. Warburg, vom Mecklend. Strelitzſ. Mufar.r 
eg. . Major u Thile, von der Schleſ. Landwehr; 
Atm. v. Blenkenbura, vom uten Leib⸗Huſ⸗Reg.; Prem. 
eut v. Dallmer, vom Füſ.⸗Bat. aten Oſtpr. Inf,⸗Reg.; 
apit. v. Schreger, Stadsfap. Himmann, die Sek.⸗Lieut. 
atzel, und v. Schlutius, vom aten Oſtpr. Inf.⸗Reg.; 
Bir Ses Lieut, v. Owſtien 1., v Buͤge u. 9, Treskow, 
zum Kelbergichen: Infanterie⸗Regiment. 
; Das eiſerne Kreuz after Klaffe:. i 
Obriſtileut. v. Funk; vom aten Schleſ Inſ⸗Reg.; 
Sbriſt d. Tippelskirch, Brigade⸗Kommand.? Generals 
Naar m. Pirch, Brigabechef; Man v. Thum vom 


chi. Oberforſt⸗ 


Das: eiferme Kreut ater Klaſfe. 

Prem. Lieut. v. Rauch und Major v. Strantz, Adin⸗ 
tanten, un Gr. Lariſch, Gr. Dohna und v. Borckg, 
vom sten Schleſ. Landw. Inf.⸗Reg.; Major v. Sack, 
Kommandeur des rotem Ref. nt. Reg.; Major v. Wigz⸗ 
darff und Prem.⸗Lieut. v. Uttenhoven, Adiutanten; Leuk. 
Woitus, von der Schleſ. Artill.⸗Brig.; Lieut. Krauſe, 
von der Oſtpr. Landwehr; Major v. Straub vom 
Generalſtabe. 


Deu Verdienſtorden mit Eichenlaub: 
Generalmajor v. Zieten; Gen. Lieut. v. Bülow; Gene 
ralmajor v. Oppen. 


Das eiſerne Kreuz ıfler Klaſſe. 
Generalmajor v. Borſtek; Obriſtlieut. v. Holzendorff, 
von der Artillerie. 


f Das eiſerne Kreuß ater Klaſſe. 

Sek. Lieut. v. Hake, vom Litthauiſ, Drag.⸗Neg.; 
Gen.⸗Lieut. v. Hirſchfeld; Major v. Kleiſt, Adjutant; 
Rittm. v. Sydow und Sek-⸗Lieut. v. gebbin, vom Regim, 
Garde du Corps; Gen.⸗Lieut. Graf Tauentzien. 


Kapital 5 lerne Kran a sure. f 
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Das eiſerne Kreutz ater Klaſſe. 5 

Gen. ⸗Kieut. v. Wobeſer; Generalmajor v. Dobſchuͤtz; 
die Majors v. Kleiſt und v. Eiſenhardt, Kommand. eines 
Landwehr⸗Reg.; die Majors v. Rothenburg und v. Vogel, 
Adjutanten; Major v. Rango, vom zten Ref. Inf. Neg.; 
Major v. Kinsky, vom Generalſtabe Kap. v. Steinmetz, 
mans. eines Landw.⸗Reg.; Kap v. Kamecke, von 

ber Landwehr; Kap. v. Wegener, von der Preuß. Art.“ 
Brig. ;, Lieut. v. Bursky, vom zten Reſ.⸗Inf⸗Reg. z 
Nitimeiſter v. Erxleben, von der Landwehr; Maſor v. 
Falkenhauſen, vom zten Schleſ. Landw. Kavall.⸗Reg.; 
Riten. v. Schwanenfeld, vom Brandenb. Huf,Reg. z 
Sek.⸗Lieut. v. Cubach, vom aten Reſerve⸗Inf.⸗Reg, 3 
Major v. Cardell und Sek.⸗Lieut. v. Hohendorff, vom 
1 Iſten Pommerf. Inf. Reg.; Sek. Leut. v. 
aven II., vom ten. Oſtpreuß. Jufanterie⸗Regiment. 


Das eiſerne Kreuz ıfer Klaſſe. a 
Staabs⸗Nittmeiſter von Podhielsko, vom Weſtpreußj⸗ 
ſchen Ulsnen⸗Regiment. 


Das eiſerne Kreuz ater Klaſſe. 

Sek.⸗Lieut. Stegemann, vom Weſtyr. Ulan.⸗Reg.; die 
Sek.Lieut. v. Mirbach, v. Goldbeck und v. Stentzſch, 
vom fen Pomm. Juf.⸗Reg.; Mafor v. Wedell, Kapit. 
v. Francois, die Sek.⸗Lieut. v. Gröben und v. Feuerſtack, 
vom sten Bat. sten Reſ. Inf. Reg.; Seb. Lieut. v. Schepke,, 
vom tem Oſtpr. Inf. Neg.; Sek. Lieut. v. Reibni 
vom Fuͤſ. Bat. deſſelb. Regts. Obriſt v. Boyen und 
Obriſtlieut. Prinz v. Hohenzollern, vom Generalſtabe; 
Sek ⸗vieut. v Szwikewekl, Adjutant; die Majors v. 
3 3 und v. 8 805 Kapit. v. 
f nd v. erg, vom aten reußi 
Infanterie⸗Regiment. ag Reken 

Dias eiſerne Kreuz nffer Klaſſe. 

Die Generalmajors Prim von Heſſen⸗Homburg und v. 
Tbümen; Major v Meper, vom aten — a 
Se eins 9. Gagen, vom sten: Reſervs,Juſanterio 


Das eiſerne Kreu eker Klaſſe. 
Mater . Polcpinsko, Kap. v. Pollborn, Lieut. v. Ars 
ulm, vom sten — 12 die Majors o. Klin⸗ 
und Gr. Finkenſtein, Kapit. o. 
ach, vom zten Oftpr. Landw⸗Inf. 


8 Das eiſerne Kreuz ıfler Klaſſe. 
Major v. Beyer, wm Wel preuß. Uhl.⸗Reg. 


Das eiſerne Kreuz ꝛter Klaſſe l 
Sek.⸗Lieut. Gr. Sous und Volont.⸗Offtz. Enig, vom 
Weſter. Uhl. Ken. a. o. Thümen und Nitem. v. 
Wins, vom Pommerſ. Huſ. Reg. 


: Das eiferne Kreuß ıfter Klcfe. . 
Mai. v. Romberg und Staabs⸗Kap. v. Mellenthin, 
vom Kolbergſ. Inf.⸗Reg. 


Das eiſerne Kreus ater Klaſſe. 

‚Kap. v. Rö h, Prem.⸗Lieut. v. Lilienthal, die Sek. 
ieut. v. Schmiückert und v. Kystowski, ſaͤmmtl. vom Kol⸗ 
bergf. Juf-⸗Reg; Mai. v. Trabenfeldt, v. Generalſtaabe; 
Prem. Lient. v. Kowaltzig, Brig.⸗Adiut.; Mai. v. Kleiſt, 


vom ıften Pommerſ. 9720 Maj v. Beuſt, die 
. v. „Treskow u. v. Kriel, ſämmil. 
— hen Welli 7 — Ju. Ned. ; em. 


mandıyr v. Schwarzenau, Rittm. v. Wedell und Sek. 
Lieut. v. Pirch, vom ıften Pommerſ. Landw.⸗Kav. Reg.; 
Kap. v. Spreuth, v. d. Preuß. Art. Brig.; die Kap. v. 
Steinwehr u. v. Ludwig, die Sek. Lieut. Roſenberg, 
Borghard, Dölln u. Schüller, ſaͤmmt. v. d. Brandenb. 
Art. Brig; Sek. Lieut. Liebermann, von der Preuß iſchen 


Artillerie Brigade. i 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Riga, vom 27. Dezember. 
Ihro Maieftät die Kaiſerin haben auf ihrer Durchreife 
bier einen Raſttag zu machen geruhet. Alle, denen der 
Rang den Zutritt erlaubte, hatten ſich im großen Saale 
verſammelt und freuten ſich der herablaſſenden Güte der 
Gebieterin. Den Damen ſollte der gnädige Kuß ihrer 
Kaiferin ſogar ein bleibendes Vorbild der Herablaſſung 
werden. — Am 25ſten geruhten ihre Majeſtät in der 
Kathedralkirche für das Wohl des ſiegreichen Gemahls, 
für die Hoffnung, Ihn bald zu umarmen, zu beten. An 
ihrer Mitragstafei fpeiften die Vornehmſten des Adels 
der Stadt und des Gefolges. 


Am 23ſten d. M. langte der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗ 
Konſul von Preußen, der Herr Statsrath v. Kotzebue, 
fe. S der e e 

ü rer Kaiſerl. Ma übemer 
Bleiben, und am asften an ihrer Tafel iu ſpeiſen. 


Aus dem Preußiſchen Lager vor Glogau, 
vom 14. Januar. 
Unſere Aufrufe und das Bombardement der Feſtung 
bat die nicht unbedeutende 15 gehabt, daß die Deſet⸗ 
e e a 
tamoſen zu den en, f 
— mer „, 27 Waun und Of · 


er uͤbergeganzen, fe wie auch vor wenig Tagen eln Mar 
= der Deutſchen Truppen. Die lea ftrenge Kälte 
noͤthigt uns zur Feuerung Baͤume umzubauen; die Frans 
zoſen keiſſen deshalb Häuſer in der Stadt ein. 2 

; Den ısten Januar, j 

Bei unſerer Hauptwache kamen heute Abend eine ber 
deutende Anzahl Ueberlaufer, 1 Sergeanten und 8s Maun 
Gemeinen von den Primaten an, aufgemuntert durch die 
von Blumenkein, vermittelſt Raketen hineingeſchoſſenen 
Aufrüfe. Sie fagen aus, daß die Beſatzung aus 1:08 
Franzoſen, 900. Primaten und 1300 Kroaten, unter welchen 
jedoch der größte Theil krank find, beſtehe. Jede Nacht 
erfrieten auf den Wällen 5 bis 12 Mann. Lebensmittel 
feblen leider det Beſatzung noch nicht. Am szten wird 
wieder ein Transport Bürger aus ihrem Eigenthum vers 
jagt. Wir laſſen dem Feinde fait keine Nacht Ruhe, 
foudern beſchießen die Stadt mit Brandraketen, Grana⸗ 
ten, Kanenen und Kanonenſchlagen, welche, auf das Gla⸗ 
eis geſchoſſen, das Pelotonfeuer nachahmen, u. die Feinde 
zwingen, bestandig auf den Wällen achtſam zu feun: Se 
eben iſt nech beim Major v. Buttlar ein Primatiſcher 
Offizier nebſt 3 Hautbeiſten angelangt. 5 

Erfurt, vom 7. Januar. 

Geſtern endlich erfolgte die fo lange erſehnte Ueber 
gabe der hieſigen Stadt an die koͤnigl. vreußifchen Trup⸗ 
pen. Der Jubel der Einwohner nach ſo langen und harten 
Bedraͤngniſſen war unbeſchreiblich, jede Bruſt alhmet 
wieder 10 und giebt ſich der Hoffuung beſſere Tage 
Scene wur, daR ein schr mannes "Ereigeit 

nur, daß ein ſehr trauriges Ereigniß, das 
aber leicht noch viel trauriger hätte werden k nnen, die 
allgemeine Freude der Gutgeſiunten ſtörte. Der Prinz 
Bernhard von Sachſen⸗Weimar, Oberst der königl. fäche 
ſchen Fußgarde, ein Prinz, der auch ſchon in frühere 
ſchwierigen Verhaͤltniſſen ſich die allgemeinſte Liebe und 
Achtung bei allen Wohlgesinnten hieſiger Stadt erwor⸗ 
ben hatte, kam auf jeiner Reife zu feinem in Witgen⸗ 
haufen ſtehenden Regimente gerade hier durch, als die 
Uebergabe det Stadt geſchehen war. Er ging mit dem 
neuen koͤnigl. preußiſchen Cemmandanten zu Fuß über 
den ſogenannten Anger, dem Hauptplatz der Stadt, auf 
das Hotel zum roͤmiſchen Kaiſer zu, als ein dicht daben 
von der gehabten Wache am Urſuliner Kloſter abziehen 
der franzoͤſiſcher Officier mit 12 bis 15 Gemeinen vor⸗ 
überzog, der, fo wie er die ſaͤchſiſche Uniform anſichtig 
wurde, in die pöbelhafteften Schimofreden ausbrach, 
und zugleich ſeine Soldaten auf den Prinzen anſchlagen 
livß., Dieſer, die entſetzliche Betrunkenheit des Offieiers 
ſogleich demerkend, vermied jeden Wortwechſel, und trat 
ſchuell in das Thor des Hotels. Der franzöfliche Offie 
eier folgte, griff den Prinzen bei beiden Armen au und 
drang ungeſfuͤm auf Antwort. Noch jetzt gelaſſen, er 
wiederte der Prinz blos: „Si je n’avois pas Egard à 
habit que. Vous portez, j'en agirois bien autrement 
envers Vous,“ (Nähe ich nicht Ruͤckſicht auf den Rock 
den Sie tragen, fo wuͤrde ich Sie gan anders behandeln) 
und ſchob ihn von ſich weg zum Thorwege hinaus. 
Mehrere umberfiehende Burger, im gerechten In zrimm 
über die Brutalität des Officiers, drangen nun auf ihs 
ein, aber der Prinz be auch jegt noch ihn vor jed 
Miß handlung zu ſchuͤtzen, als der Officer ſich 
waͤts zu feiner Wache wandte, und dieſer zu ſeuern befa 
j den Prinzen 


echs bis acht Kugeln flogen auf N 
PR a ine Begleiter, Graf E..., und fein 
judaut br ber eh un hes und ins Haus 


t Aubeiarn ſuchten fach, ein framoͤſiſchen Unteroſſ.. 5 o 
19 90 mit Sem g 1 5 ag 5 Dir — Her 0 e ſetzt 5 5 t 5 f 
tel Zoll tief ins Fleiſch, und verſetzte auch ſeinem Ber eines ganz vorzuͤglichen, einem jeden Gebildeten 

“dienten einen andern Stich. Das Blut des Prinzen ganz vorzuͤglichen, j deynah 


Laer 

ent flammte die Wuth der zuſammengelauſenen Bürger, Aranbeielicien es 
fie i de ende b e Sramier mit dem Titel: os 

u auf fie ein, hieben fie. größtentheils zu Boden, un f x 4 
verſetzten insbeſondere dem franzäfifchen O fi ier einige E n e 9 co p d d e 
ſchwere Bleſſuren, an welchen er heute fruͤh verſtalb. oder 
Die andern Franzeſen wurden vom preußiſchen Militär 5 
mit Mühe gerettet. zuſammenhaͤngender Vortrag der gemeinnuͤtzig⸗ 


Die Wunde des Prinzen iſt zum Glück nicht gefähr, fen, insbeſondere aus der Betrachtung der Natur 
lich. Man bofft, in wenigen Tagen werde er wenigſtens * 0 8 2 15 
— Stande . Reiſe ſettzaſc gen. 8 „ und des Menſchen geſammelten Keuntniſſe. 

Aber der allgemeine Schmerz über dieſen Vorfall auſ⸗ VI. Bände mit vielen Kupfern. zie Auflage, 
ſerte ſich aufs lauteste, und ſelbſt alle vornehmere fran⸗ 


* N 
Fische Officers eilten dem Prinzen ihre Jadignat ion Herausgegeben von 
Reer diefes Ereigniß verſoͤnlich en den Tag zu legen. G. S. Kluge], 
Frankfurt, vom 14. Jauuar. 


4 U 0 SP of. der Mathematik und Phyſik auf der Mniverfitdt 
0 ſederrhein vernehmen wir, daß, nach der Ber Prof PR 5 i 
. un 115 n die Preußen 1 Aten und sten zu Halle. Mitglied der Akademieen und Societaten 
jeſes dort über die Waal gegangen, am sten in Cleve d. W. in petersburg, Berlin, Göttingen u. ſ. w. 
ingerückt, und bis Maienbaum vorgedrungen ſind; die 3 — — 
anne ziehen ſich hinter die Maas. Dieſes in ſeiner Art einzige Werk, welches zuerſt in den 
Das Geſchütz, welches bei der Belagerung von Mayn: Jahren 1782 erſchien und ſeltdem in einer zweiten Auflage 
gen: werden foll, iſt ven Prag, und die erfte Colonne auf eine höhere Stufe der Vollkommenheit gebracht wur⸗ 
derz oͤſterreichiſchen Reſerve⸗Armee, von 11 Bataillons de, iſt auch zum dritten Mahl, in feinem Plane er 
und 38 Eskadrons iſt am sten von Linz nach dem Rhein weitert, in jedem Punkte neu bearbeitet und mit den neues 
aufgebrochen. a ſten Entdeckungen und Erfahrungen bereichert, erſchienen, 
* Karlsruhe, vom 4. Januar. und ihm fo die hoͤchſte Vollendung gegeben worden. Klu⸗ 
ueber die in Mannbeim am aten d. gehörte Kanonade gels Name allein wäre hinreichend, um eu der Trefflich⸗ 
9905 Öffentliche Blätter außer den bereits angeführten keit Diefer Enevelepädie Vertrauen ein uflößen, allein als 
Nachrichten noch Folgendes. Die Franzoſen unter Mar- VBelörderer des Zweckes, etwas ausgezeichnetes zu liefern, 
ſchall Mortier batten eine feſte Stellung bei Tuͤrkkeim, müffen auch die Namen eines Bruns, Hindenburg 
um den Engpaß nach Kaiſerslautern zu decken. Dieſe Karften, Loder, Mauvillon, Remer, Meni 
wurde um Mittag von einem Theil des Sackſchen Armee, von Miuntoli, Voigtel und Sprengel genannt 
korps angegriffen. Der Erfolg war erwuͤnſcht. Die Ver, werden, deren thaͤtige Mithülſe der nun verewigte Klügel 
Rot Bu wurden erſturmt, und was nicht auf dem in ſeiner Vorrede zum erſten Theile, mit wamen Dank 
Platz blieb, zu Kriegsgefangenen gemacht; 400 derſelben ruͤhmt. 5 
maren bereits am zten Abends in Mannheim eingebracht; In eben dieſer Vorrede thut der Merfaffer dar, daß 
deine großere Zahl ſollte noch folgen; (Gerüchte ſprechen keine Abtheilung dieſer Eneyclopaͤdie geblieben ſey, wie 
von 3000 Mann); auch 16 bis 20 Kanonen wurden „fie bey der frühern Ausgabe war. Das ewige Fortſchreiten 
robert. Der Erfolg war, daß die ganze Gebirgsgegend in den Wiſſenſchaften machte dies auch nothwendig. Be⸗ 
dis Grünſtadt, wo noch etliche 1000 Franzosen ſtanden, ſonders hat die Naturgeſchichte und Naturlehre 
125 u „ — 7. 1 9 ſind lebe 3 — „ A ; 
arauf . gen, und dieſſeits des ie Vorſtellung von dem inneren Bau der Gewa 
‚ Gebirge verbreiteten fie ſich ſchon über Alzey und Kreuz ſonſt nach Muſtel, if jetzt vollkommener nach Sen 
Hach, ſo daß dle e mit dem weiter unten gegeben. Aus Fourcroy größerem Werke über die Ehe⸗ 
‚über den Rhein gegangenen Maynzer' Belagerungskorps mie iſt ein kurzer Abriß von den nähern Beſtandtheilen der 
des Generals v. Porck fo gut als hergestellt iſt. Auch Pflanzen himugekommen. Die Thierkunde, die Na⸗ 
aus Neuſtadt hat man Nachrichten, daß Nuſſen daſelbſt turgeſchichte des Menfchen, beſonders die ana, 
Aingerückt ſind. „Speper hatten einige 100 Franzo en tomiſche Beſchreibung des menſchlichen Kör⸗ 
8 5 am letzten Freitage in der Stille verlaſſen. Zu pers haben bedeutende Zuläge erhalten. 
DOgersbeim wurde ein Franzoͤſiſches ſeht berrichtliches In den Hauptſtücken don der Naturlehre find vor 
Be. magazin preis gegeben. ; allen die meiften Abänderungen und Zuſaͤtz gemacht. Die 


51 1 e 3 neue chemiſche Theorie, welche früher von 
— 5 35 A Kurze Nachrichten. Naturkundigen in Deutſchland beſtritten 16 ele 
Mehrere Balerſche Hofbeomten haben bedeutende Theile wurde, iſt darin aufgenommen. Die neue Lebre 
Hr Einkommens auf die Dauer des Krieges dem Vater⸗ vom Galvanismus und der poltaiſchen Säule if 
Lande gewidmet, unter andern die Freiin von Perfall, Hof im Abschnitte von der Eleetrieität angehängt. Nicht min⸗ 
. Ka dr onprimeffin, die Halfte ihres sangen Einfons der hat der Abſchnitt Aſtronomie und ohnfifche Ben, 
Se ens; der Graf Thaddaͤus v. Hirſchberg tritt als ge- graphie durch Abänderungen und Ergänzungen gewon⸗ 
meiner Huſar ein. | 8 ER nen. Die merkwüurdigſten Entdeckungen in unten Plane⸗ 
Die baierifchen Truppen aus Danzig, ungefahr 309 tenſiſtem find mit noͤthigen Erläuterungen eingetragen. 
Dann, find bereits durch Orreden gegangen, In ber phpfiſchen Geographie iſt mehr als bei den erſten 


Ausgaben bey der Eintheilung der Erde auf natürliche 
Bränzen, Meere, Gebürge, Fluͤſſe, als auf die veränder: 


lichen politiſchen Gräuzen geſehen und jene nur zur Be⸗ 


zeichnung der einzelnen Theile größerer Landstriche be 
zührt worden. @ 
Bey der praktiſchen Mechanik und der bürgerlichen 

aukunſt iſt, was als wirklich neue Bereicherung dieſer 
Wiſſenſchaften anzuſetzen iſt, auf das genaueste nachgetragen. 

Das Hauptſtück von den Seewiſſenſchaften hat 

der Verſaſſer, der Hr. Obriſt⸗Lieutenant Rüller in 

Stade, abermahls jelbft durchgeſehen und mit vielen Zu⸗ 
ſaͤtzen bereichert. 

Der Abſchnitt von den Kriegswiſſenſchaften 
hat durch die Hülfe des durch mehrere miliiariſche Werke 
ruͤhmlichſt bekannten Königl. Preuß. Major Herrn Menü 
von Minutoii, und durch Benutzung mancher neuen 
militärifchen Werke, in aller Hinſicht gewonnen. : 

Ueber die Bearbeitung des Hauptſtuͤcks Phtloſophie 
äußere ſich der Verfaſſer Hr. Ringel in der Vorrede fo: 
‚die Philoſophie ift in der Anordnung der Satze ſelbſt, u. 
„jim Weſentlichen überhaupt, bei dieſer neuen Auflage un⸗ 
verandert geblieben; aber ich habe viele Erläuterungen 
aud Einſchaltungen beygefuͤgt, auch manchen Feilſtrich 

ne t. Ich ſchmeichle mir (und gewiß mit Recht), 
daß das hier vorgetragene Syſtem, fo wie es meinem 
„Bedarf augemeſſen iſt, auch den Leſern, für welche mein 
„Werk vorzüglich beſtimmt iſt, am brauchbarſten ſeyn 
„werde. Es beruhet gauz auf Wahenebmungen und auf 
Adem Vermögen unſers Geiftes, ſeine eigenthümlichen 
„Kräfte anzuwenden, um die Wahrnehmungen mit eins 
„ander zu verbinden und daraus Folgerungen zu ziehen, 
wie. man aus den Paragraphen 18 und 19 erjehen wird, 
„welche gleichſam die Grundlage meines phileſoyhiſchen 
„Syſtems find. Unſere neuern Pdiloſophen in die Re⸗ 
ugtonen der ganz geiſtigen Vorſtellungen cer phantaſſer 
„volle Moſtik zu folgen, habe ich nicht gewagt, da ich 
„durch Mathemgtik und Phoſik mich zu ſehr an ganz 
„deutliche. und völlig begründete Begriffe gewohnt habe.“ 

Die deutſche Sprachlehre iſt auf gleiche Art be⸗ 
handelt worden. 

Die ueberficht der Geſchichte, vom verstorbenen 
Prof. Remer in Helmſſaͤdt, iſt vom Herrn Profeſſor 
Boigtel in Halle durchgeſehen, und bis zum Tilſiter 
Friedensabſchluſſe fortgeſezt worden. Nichts kann zweck 
mäßiger ſeyn, um die Geſchichte der Menſchheit in ihren 
ee Erelgniffen kurz zn überfeben, als dieſe 

eberſicht. g 
Die Geographie endlich iR vom Herrn Hofrath 
Bruns in Helmſtädt ganz neu ausgearbeitet und war in 
der früheren Ausgabe dieſer Eneyclopaͤdie noch nicht ent⸗ 

dalten. Bis jetzt konnte indeß nur erft die Außereuro⸗ 
paiſche Geographie bearbeitet werden, die von Europa 
Tann nicht rüglich vor einem allgemeinen Land, und See, 
ſtieden erſcheinen. . 

Zur deutlichern Ueberſicht führen wir jetzt noch den 
Juhalt diefer N Es kurz auf, wie er nach den 
Bänden vertheilt iſt: >? 

Der ite Band enthält; Naturgeſchichte der Gewaͤchſe 

der Thiere and des Menſchen. 8 
Der Ute Baud enthält: Mathematik und die Naturlehre 

in Verbindung mit der Chemie und Mineralogie. 
Der lite Band enthält: die Aſtronomie mit der mathe⸗ 
matischen Geographie, Schiffahrtskunde, Chronologie 

und Gnomonik; die phpſiſche Geographie, die prakti⸗ 
ſcht Mechanſt und die bürgerliche Baukunn. 


“u 


Der Ivte Band enthält: die Germifinichaften, die 
Kriegswiſſenſchaften und. die Philoſophte (letztere in 
2 Theilen, 1. Bipchologie, 2. Sittenlette, natürliche 
Theologie und die moraliſche Religſon.) 
Der die Band enthalt: die deutſche Sprachlehre 
Ueberſicht der Geſchichte. 7 ; 
Der Vite Band enthält: Geegraphie von Affen, Aftika, 
Amerika und Aufralien, 1 > i 
um den Nutzen des Buches zu erhöhen, iſt nach leder 
Wiſßenſchalt ein Verzeickniß größerer, über denſelben Ger 
genſtand erſchlenener vorzüglicher Bucher angehängt. Der 
Preiß des ganzen Werks iſt zo Rihlr. Der ite und ate 
Band koſtet einzeln 3 Kthir. — Der zte Band = Neble, 
Der gte und ste Baud 3 Athlr.s Gr. — Der ste 1 Kthlr. 


16 Gr. > RT. 
Wer fich an unterzeichnete Verlagshandlung feibft mens 
das vollftäns 


det, dem ſoll um den Ankauf zu erleichtern, Yuan 
dige Exemplar für g Rtölr. P. Conrant erlaſſen werden. 
Dieſer Preis kann indeß nur bis Oſtern 1814 gelten. 
Berlin, Stettin und Leipzig. 
Fr. Nicolaiſche Buchhandlung 
in Berlin und Stettin. 
— . —— — 
‚Anzeige 

Das Insertum des hiesigen Kunst- und Industrie- Ma- 
gazins in No, 4. dieser Zeitung hat bereits die wohlthä - 
tige Folge gehabt, dafs verschiedene weibliche Arbeiten 
zu dem erwähnten Zweck abgegeben worden sind, Aber 
auch Männer haben sich veranlaſst gefunden, Galanterie- 
Waaren etc, und Gegenstände, welche ursprünglich aus 
weiblichen Händen kommen, anzubieten; auch hat be- 
reits ein Mann, der dem hiesigen Publi:o als Menschen- 
freund, und Patriot bekannt ist, zu diesem Zweck abge- 
liefert: einen reich mit Silber gestickten Tabacksbeutel,; 
eine goldene Tuchnadel mit Stein, einen goldenen Ring, 
einen porzellain Pfeiffenkopf mit Silberbeschlag, 4 sil- 
berne Medaillen 6 Loth schwer; Wenn der Wunsch des 
Gebers; daß nehmlich mehrere seines Geschlechts sich 
solcher und ähnlicher Gegenstände entäufsern möchten, 
realisirt werden sollte, so würde hier, durch gemeinschaft» 
liches Zutreten leicht ein Verein gebildet werden können, 
wodurch der so schöne als wahrhaft edle Zweck (Witt- 
wen und Waisen der Varerlands-Vertheidi- 
ger. zu versorgen) leicht erreicht werden könnte. 
Das Kunst- und Industrie-Magazin wird auf Verlangen 
gern bereit seyn, die besondern Wünsche der resp. Wohl- 
thäer zu erfüllen, auch fortfahren, öffentliche Anzeige 
von den eingegangenen Geschenken zu machen. 
... ͤ . — IT EN N 

Anzeigen. 

Meine interimißtiſche Anftellung bel der Königl. Res 
gierung zu Potsdam, meide ich meinen Freunden und 
Darren Si dem A dabin ihre für mich der 

«je zu richten. 
„ Sberferamelger von Bülow. 
— — 


und 


ir haben mufere bisher unter der Fin S. €, > 


BVelthuſen hieſelbſt beſtandene Welubandlung, an bie 
ee 1 5 rg und Passchl, verkäuflich angegeben. 
Indem wir dieſen hiemit zur offentlichen Kenntnis 
beingen, bitten wir, gedachten Freunden, welche ſeit ge; 
raumer Zeit unſerm Hauſe als achtungswerthe Gehuͤlfen 
mgebört haben, eben das Vertrauen und den gütigen 
Bu pruch zu Theil werden zu laſſen, womit wir feit einer 
angen Reihe von Jahren beehrt worden ſind. 
Stettinden aten Januar 1814. w 
Die adminiſtrirenden G. C. Velthufenfchen 
2 Beneſieial⸗Erben. 


Wir werden die nach vorſtehender Anzeige, von den 


resp. Velthuſenſchen Erben an uns übergegangene 
Weinhandlung für unſere Rechnung fortſetzen, fo wie auch 
mit dem Weinverkauf en detaille, verbunden mit einer 
ruͤher ſchon beſtandenen Weinſtube in dem bisherigen 

elthufenſchen Keller am Roßmarkt fortfahren; und 
empfehlen uns iu dieſem Ende mit einem fortirten Lager 
von allen Franzöfifchen und Spaniſchen Weinen u. ſ. w. 
aufs ergebenſte, unter Verſicherung de. reellſten Bedienung. 

1 bemerken wir, daß auſſerdem Commiſſions⸗ 
und Speditions⸗Beſorgungen, mit zu Hauptgegenſtaͤnden 
unſerer Beſchaͤftigung gehoͤren werden. 

Unſer Comtoir iſt im Hauſe des Herrn Konſul 
b. Hubner, parterre. Stettin den 15. Januar 1814. 
Kuhberg & Passehl, 


Wir zeigen diemit am, daß mit dem am sten Oetober 
1818 erfolgten Ableben des pieſigen Herrn Peter Juͤt⸗ 
geu Lodeck die von idm gefübrte Handlung aufgelöſet 
war, bie Liguldation derſelben unter dem Namen Seel. 
Peter Jürgen Lobeck Erben bis heute fortgeſetzt, aber 
dem dieſigen Herrn Otto Guſtav Lobeck, oder wem 
dieſer dazu autborifiret, von beute an übertragen iſt — 

ugleich bliten wir einen Jeden, der noch rechtimäßise 

orderungen von Seiten der Handlung an uns hat, und 
noch nicht Rechnung einteichte, ſolche eon heute binnen 
wey Monathen uns zuzuſtellen, ſonſt wir fir nicht aner⸗ 

unen werden. Demmin den 13. Januar 1814. 

Seel. Peter Jurgen Lobeck Erben. 

——— — — . — 

Anzeige für Eltern. 

Unterteichneter wuͤnſcht neben einigen dofnungs vollen 

oͤglingen noch = dis 3 Soͤhne von gutem 2 
2 nterricht und Ko zu nehmen. Bey der beſten Ber 
handlung und moraliſcher Bildung wird in Sprachen und 
allen erforderlichen Wiſſenſchaften, auch wenn es verlangt 
wird, in Muſik und Zeichnen ein zweckmäßiger Unter⸗ 


ilt. 
ui der Prediger Loſſow in Uchtdorff bey Königsberg 
in der Neumark. 


6 5 
merte vorgeſtern Morgen unſere und 
er 71. — Mutter, die verwittwete Prediger 
. geborne Dilfhmann, im ssſten Jahre 
res Alters, nachdem fie viele körperliche Leiden mit 
zubiger Ergebung getragen hatte; einige Stunden nach 
Biefem harten Schlage, erhielt ich die traurig ſchmerzhafte 
daß auch mein geliebter Gatte, der Kaufmann 
8 Galfta w, den 18ten. dite Monats, 


bet 


früh x Uhr, iu Königswalde bei feiner guten Mutter, 
wo ich ihn einige Tage zuvor geſund verlaſſen hatte, 
plö lich am Schlagfluß geſtorben iſt; ich verliere an ihm, 
im ten Jahre einer zufriedenen Ehe, einen thaͤtigen red⸗ 
lichen Mann, und u vier unmuͤndige Kinder den beiten 
Vater, der nur ein Alter von 39 Jahr erreicht bat, 
Mit betruͤbten Herzen machen wir unſern geehrten Mer; 
wand en und Freunden dieſe Todesfälle bekannt, und dal⸗ 
ten uns ihrer guͤtigen Theilnahme an unſern gerechten 

Schmerz, auch ohne Beileidsbeieigung verſichert. Stettin 
den zaſten Januar 1814. . 
Verwittwete Wolfram, Johanna Francke. 
geborne Francke 5 


Publican dum. 


Es follen in Termine den sten Februar c. die in dem 
aten Termin der Schud⸗ und Hemdenlleferung für die 
Armee ausgebliebenen 1776 Hemden 

und 814 paar Schube, 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überloffen wer⸗ 
den. Die rähern Bedingungen find zu vernehmen urd 
die Abbaltnng der Lſeitation geſchledet gedachten Tages 
im Rechnungs, Bureau des Collegienhauſes. Stargard 
den 24. Januar 1814. 
Militait⸗Deputaklon der Königl Preuß. Regierung 
von Pommern. 


. .,. EEE 
Bekanntmachung. 


Das Vorwerk Trittelfitz im Amte Verchen, welches 
bereits zu Tr nitatis 1813 verkauft worden, ſell wegen 
Zahlungsunfäbiaktit des Acquirenten, auf deſſen Kosten 
und Gefahr, anderweit ausgedoten werden. Es legt 
nu mittelbar an der Peene, 1 Meile von der Handelsſtade 
Demmin, 44 Meilen von Grelfswalde, 11 Meile von 
Loitz, 24 Mellen von Malchin, und 2 Meilen ven Sta⸗ 
ver hagen, bat eine Fläche von circa 631 Morgen gr (IN., 
und trug bisber eine jährliche Pacht von 658 Mibir, 
13 Gr. Das Vorwerk if auſſer Gemeinbeit, und wurd 
ſchon feit medreren Jehren in Schlagen bewirtöſchaftet. 
Der gegenwärtige bey beſſerer Wirthſchoft noch dedeu⸗ 
tender vermehrungsfaͤhige Viebſtand, besteht in 20 Kir 
den, 200 Schaafen, 8 Pferden urd ie Dchlen. Das 
Wosonbaus iſt in neuerer Zeit erbaut, noch von guter 
Beſchaffenbeit und erforderlicher Bequemlichkeit. Die 
übrigen Gebäude, worunter zwey Famelienbaͤuſer neu er⸗ 
dauet find, befinden ſich in bauliten Würden. Der Li⸗ 
eltations,Termin wird in dem Amte Verchen am aten 
May dleſes Jahres abgehalten werden. Die Berechnung 
von dem zeitherigen Pachtertrage des in Rede ſtebendes 
Vorwerks, ſo wie die Veräußerungs⸗Bedingungen kön⸗ 
nen dor dem Termine in der Regiſtratur ſowobl der 
Königl. Regierung, als des Domatren-Amts Verchen eins 
geſehen werden. Stargard den 30. Deebr. 1813. 

Einanz⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. a 


Top. No ee Dachte bel und 

No. eſeld 

bi Concursmaff⸗ der Wittwe Acke: mann gebörier Dans, 

ol zum ien April d. J. an den Meifbietenden wermie, 

Baer Wermlttass to Abe vor Dem hat a at 
aus 1 i tn a 

Hartwig d ditüsen Stadtgericht anden worden, LE 


Das am 55 


die erwantaen Wietdstufeigen dieburch eingeladen 


werden, 
am tor Bebot em weder p⸗tſönlich oder darch Bedollmäch ⸗ 


tigte zu Protokoll zu eiktäten. St⸗ttis den aten Januar 
1814. K nial. Dreuß Stadiger icht. 


Saug verkauf. 

Dos in der Loniſenſtraße fub No, 746 belegene, dem 
Kaufmann Jobarn Heincech Dietze jugedötige Haus, 
welches zu 7497 Ribir 18 Gr. FR und deſſen 
jäntlicher Ertrag, nach Abzug der darauf baftenden One- 
rum und der Reparaturkoſter, auf 3a Rthlr. 4 Gr. 
10 Pf. ausgemittelt worden, eil den aßſten Februar, den 
asſten April und den asſten Junius 1815, Vormittags 
um 10 Uhr, im hie ſigen Stadtgericht Öffentlich verkauft 
werden. Stettin den 16. Jallus 1813. 
. 8öniak Prenf. Stodtgeriht: _ 

= e Ar 

1 ehruar d. J., Vormittags 5 Uhr, hen 
in der Meſſenthinſchen Se e 

4 bis soo Stück Eichen, 
aus einem aygelegten Schonungs⸗Revler, in elnzelnen 
Taveln oder im Ganzen an den Meiſtotetenden verkouft 
werden. Die Eichen qualificien Ad vorzüglich zn Schiffer 

It, und werden daber Kaufliebhaber hierdurch eingeladen, 
fi in dem obigen Termin im dortigen Forſtbauſe eim 
— und ibr Gedot u Protofol zu geben. Stettin 


en 17. Januar 18143. Die Oeronemie Deputation. 
Friderict. 


Den rıten Februar dieſes Jahres des Vormittags um 
9 Uhr ſollen auf dem hieſigen Nathhauſer 
a. 100 Stuck Sageb oͤcke, 
b. 2500 Stücken Mittelvauholz und 
0. 25000. Stucken klein Bauholz, 
in kleinern und größern Kaveln, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen bagre Bezahlung in Courant verkauft 
werden. Das fiädefche Forſt⸗Revier, in welchem geholzt 
werden ſoll, die ſogenannte Büttkenheide iſt unmittelbar 
an dem ichiffbaren Ihnaffuß belegen und die weiteſte Ent⸗ 
ſernung von demſelden wird nicht über eine Viertelmeile 
betragen, das Holz ſelbſt it von vorzüglicher Güte und 
kann Jedem, welcher davon Gebrauch machen will, anem⸗ 
pſoblen werden, daher wir Kauffiebhabern hierdurch einige 
den ſich in dem obigen Termin einzufinden und ihr Ger 
dot zu Protocoll zu geben. Sollnow den sten Jannar 
1813. Der Magiſtrat. 


Zu verpachten. 

Zu Eslow, einem im Amte Coldotz, and ertdab Mellen 
von Stettin belegenen Dorſe, fol die dortige Landiäneren,. 
das Kirchenland und ein eigentduͤmlicher Bauerdef nebſt 

sehör, vollſtaͤndigen Vieh und Feld⸗Javentarlo und 
deſtellter Winterſaat, ſogleich aus freger Hand verpach⸗ 
tet werden. Nähere Auskunſt giebt der Juſtii⸗Commiſſa⸗ 
rius Cosmar in Stettin. 


Ich bin gendtdiget, das mir zugeboͤrige Ackerwerk auf 
dem Torney, welches ich wegen Mangel an Gebduden 
nicht dewi⸗-köſchaften kann, von Marlen dieſes Jahres bis 
Marien künftigen Jadres, auf Zeitpacht auszugebem 
Pachtliebbaber werden des dal erfücht, ſich boldigſt dey 
wir in Carl Kuhn, 


m 
* Stetiin, arode Miasentaße No. 223, 


Bekanntmachung. > 

Bey Gelegenheit der Aufnahme eines Inventaril ven 
dem Nachlaß des den 28. Noobr. 1813, auf dem Amte 
Friedrichswalde verſtorbenen edemaligen Jufſlz. Actuatius 
Pöſchel, hat ſich eine Umulänglichkett des Vermögens, zur 
Befriedigung der ſich ereſts gemeldeten Gläubiger eraeden, 
indem die gewiſſe Acttomaſſe nur in 75 Niblr. 2 Gr. 6 Pf. . 
die jetzige angegebene Taflıumaffe aber in 350 Nebir. bes: 
Rebt, und weshalb ſich auch dis nachgelaſſene Wittwe 
d ſſeiben bereits all Er drechts zum Vorteil der ſich ger 
meldeten Gläudiger segeben. Wir baden nun zum ö ffent⸗ 
lichen Verfauf des Nachlaſſes, der Biof: in einer zweigen 
daͤufigten filbernen Taſchenuhr, einiges nützliches und 
drauchbures Hausgeräthe, Betten, Leinen und Kleldungs⸗ 
Rücken befebt, einen Termin auf den vsten Mär d. J. 
früh um 8 Uber zu Friedrichswalde, in der eh⸗mallgen 
Bedauſung des Verſtorbenen anberaumt, und laden daber 
Kaufllebbaber hiemit vor, ſich am gedachten Tage, und 
zur befimmten Stande an dem angeyerenen Orte einzufin⸗ 
den, und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbletenden dieſe 
Sachen gegen gleich baare Beiahlung im gutem Gelde vers 
den zugeſchlagen werden. Zur Vertbellung der Credlt⸗ 
maß: felbf oder unter denen ſich gemeldeten Gläubigern 
baben wir einen Termin auf dem ı6ten März d. J ft 
um 8 Uhr, auf dem Amte Friedrlchswalde anberaumt, 
und fordern die etwanigen, zur Felt noch unbekannten 
Gläubiger des Pöſchel diemit auf, ſpaͤteſtens in die 
Termine libre Forderungin anzugeben, und wenig iu 
deſchelnigen, oder zu gewärtigen, daß die Vertheilung unter 
denen fich gemeldeten Skäubtgern, die mehrenthells prisi⸗ 
legtrt find, und ein Vorzugstecht vor ſonſtige Buchſchuld⸗ 
ner haden, ſofort geſchehen wird. Amt Naugard den 
sten Januar 1914. 

Königl. Preuß. Pommerſches Tußlis Amt: 


Warnungs Anzeige. 

Eine Einwohnerin, die Sämereien an einem Kranken 
verabfolgen ließ, deren Wirkung fie ſelbſt nicht kannte, 
iſt wegen der dorunter begangener Uavorſichtigkeit, indem 
ſich ergeben dat, daß das verabreichte nichts anders wie 
der Saame des ſchoͤdlichen Stechapfels geweſen iſt, nach 
einem durch das Koͤntu l. Ober⸗Londesgericht von Pom⸗ 
mern zu Stettin gemilderten Erkenn niß, zu elner Geld⸗ 
duße von s Thaler, oder nach ihrer Wahl, zu dreytäglger 
Gefaͤngnibſtraſt verurtheilt worden. Garz den 18ten Ja⸗ 
unat 3824. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen. 8 

Der ehemalige Pächter Oeſtereich will fein Wohnbaus 

im KleinsStepenig mit den dazu gehörigen Per tin ene 

an den Meiſtbietenden verkaufen, und können ſich Liepha⸗ 

ber in Termine licitationis den 18ten Februar bey; dem 

Unterſchrleb enen einfinden. Stepenitz den az. Januas 
1374 Somanm, Juſtit Actu- lug. 


Bekanntmachung. 
Starker relnſchmeckenden Lorndrandtwein leſtrt Ces 


2 e wor ö 1. 
nuch Stettin für 8 Or, 6 5 Jicer . Stargard. 


Ju verauctioniren in Stettin. 
es ſollen die aus dem Jabre 18 7 übıig gebliebenen 
e werk 
2 Uhr, efluen. Intelligenz⸗ a 
und dat der Mafbſttende den Zuſchlag, mi Word 


höherer Genehmlgung, zu erwarten. Stettin den asſſen 
Januar 1214. . N 
- 5 enſo. 


Auction über pfandbriefe. 
Ich werde am Montag den 7ten Februar o. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr mehrere Pommerſche Pfandbriefe, das Stuck 
zu 25 Rthlr., in meiner Wohunng (Moͤunchenſtraße No. 
464.), an den Meiſtbietenden verkaufen. . 
Krüger ate, Juſtiz-Commiſſarius. 


Düher- Auction! am pten Februar und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr im Locale des Kunfl- und Ins 
duſtrie⸗Magazins in N Etage, über circa 2000 
Bande, mehrentheils delletriſtiſchen Inhalts, wovon der 
Catalog vom Dienſtag den 18 ten dieſes an, im Kunſt⸗ 
und Induſtrie⸗Magazin zu haben iſt. 

> A. W. Schröder. 


In der, im Kunſt- und Induſttle⸗Magarin den ten 
Februar e. und folgende Tage, Nachmittags um a Ubr, 
abzuhaltenden Auction, über Bücher, mehrentheils belle⸗ 
zriſtiſchen Inhalts, werden am sten Februar, auch ein 
eiſerner Geldkaſten, und mehrere Comtolx⸗Geräthſchaſten 


vorkommen. Stettin den 28. Januar 1814. 
1 A. W. Schroder. 
(Druckfebler.) In No. 4. und No. 6. dieſer Zeitung 


leſe man in der Buͤcher⸗Auetlon am 7. Februar ꝛc. ſtatt 
ballettiſtiſchen — belletriſtiſchen Juhalts. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Brennholz bey C. A, Bein, 

: SE 5 Zreiteſtiaſse No. 389. 
Weißen Schmeigerkäfe, Bamberger i 
Faͤſſer, fein Caſſia, hallifchen done! rg * 

bey C. F. Buſſe, Bre teſtraße No. 273. 


Gunten Kornbrantwein, das Quart iu 37 Gr, doppel- 
ten Kümmel 10 Gr., Gerſte 1 Rthlr., braun und auch 
weis Gerſtenmalz 1 Rtolr. 4 Gr., Weigenmal 2 Rthir. 
4 Gr. Ext., ſchoͤnes büchen Klobendolz 12 Rihlr., elien 
und birken Klobenholz 1 Rthlr. Ert., frey vor der 
Thüre, auch if die Maaß 4 Fuß größer wie die hieſige, 
iſt zu haben, bey Johann Friedrich Michaelis 
aufm Röddenberg No. 305. 

> Zu verkaufen oder au i 

a Tan Were 
zäthichaften in der eftraße No. 
e a 
7 * r Mie eg mit meld 

lung pflegen. Stettin den 18. Januar 5 ag 

nah rn ile, Bidemeiger. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Derjenige, welcher in dem in der großen Rltterſtraße 
ſub Nd. 814. belegenen Gutermannfchen Haufe die Ober⸗ 
Erage, beſtehend aus 3 Studen, a Kammern, 1 Kuͤche 
und einem gewoͤlbten Keller, zum xften Februar d. J. 
miethen will, melde ſich bei mir in meiner Wohnung In 
dem Hauſe des Kaufmaun Hen. Roſerus in der zten 
8 om 26ſten d. = Nachmittags 9 3 180 Stet⸗ 

u den 14. Januar 1814. erbock, 
13 Juſtſi⸗Commiſſarius. 


Zum dien Mart d. J. If in meinem kleinen Haufe, 
Schulleußraßt No. 172, Parterre eim Logis von a Stu- 


2 Elfen 


Koͤnigl. Preuf. Den en Comioit. 


aus nebſt Backofen und Ger 


ben, Küche, Kammer, Keller ze. zu vermiethen. 
N Seel. Gottlieb Kruſe Wittwe. 


Eine Stude, zwey Kammern und Holzaelaß iſt zum 
Iſten Februar zu vermietten, und iſt das Nähere in der 
Frauenſtraße No. 894 zu erfragen, wie auch neuen Ber⸗ 
I 9 in kleinen Gebinden zu billigen Pteiſen zu 

N. 


In meinem Haufe in der Fubrſtraße No. 845 iR zum 
Iſten April parterre ein Logis zu vermiethen, beſtehend 
in 4 Staben, 1 Alcoven, Kammern, Kuͤche, Keller und 
Holzſtall; auch kann es veteinzelnt werden. 


zureichen, da wegen Mangel an Arbeiter spätere Bestei- 
lungen zum Frühjahr unausgeführt bleiben mögten, 


Ich habe jetzt wieder alle Sorten Damenſchuhe, von 
dem Schuhmacher Heren Wieſecke in Berlin, in Com⸗ 
miſſion; wemit ich mich beſtens empfehle. Stettin den 
29. Januar 1814. J. F. Lebrenz, 

? x am Krautmarkt. 
N Verloren. a 

Es iſt am raten dieſes auf dem Wege von Oberheif 
nach Damm, in der Heide obuwelt der Horſt, ein fettes 
ſchwarzes Sauſchwein dem Treider entlaufer, und dat 
allen Bemädungen nach nicht wieder ausg mitte t werden 
können. Jeder reſpeetive Bewobner der umliegenden 
Gegend, beſouders die Herren Fotſtbediente werden dem⸗ 
nach 1 wenn ſie von dieſem Schwein Auskunft ge⸗ 
ben können, es dem Schulen Mebes in Wilbelmefelde, 
gezen Erſtattung aller Kosten, gefalliaſt anzuzeigen. Wil⸗ 
beimsfelde bey Dberheff den loten Januar 1814. 


Cours der Stauıs-Papisre 
kress Geld 


Berlin den 21. Januar 1874. 
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